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Fußball-Vorschau
Die Spiele am Wochenende

Regionalliga Südwest
� TSV Schott Mainz – TSV
Steinbach Haiger (Sa., 14 Uhr)

Westfalenliga 2
� SpVg Hagen – FC Lennestadt
(Sa., 17 Uhr)

Landesliga 2
� SpVg Olpe – VSV Wenden
(Sa., 16 Uhr), RW Hünsborn –
FC Arpe-Wormbach, VfL Bad
Berleburg – SC Obersprockhö-
vel (beide So., 14.30 Uhr), RW

Rödgen – FC Grün-Weiß Siegen
(Sa., 15 Uhr), SG Siegen-Giers-
berg – SV Germania Salchen-
dorf 2., Sportfreunde Edertal –
FC Wahlbach, TuS Deuz – SV
Feudingen, SpVg Anzhausen/
Flb. – FC Kreuztal, VfB Burbach
– TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf,
Siegener SC – SpVg Niedern-
dorf (alle So., 14.30 Uhr),

� SV Netphen – SV Setzen
(So., 15 Uhr)

Lüdenscheid – SC Drolshagen,
BSV Menden – TSV Weißtal
(beide So., 15 Uhr)

Bezirksliga 5
� SV Ottfingen – RW Hüns-
born 2., SV Rothemühle – FC
Freier Grund (beide So., 14.30
Uhr)

Kreisliga A Siegen-Wi.
� SG Laasphe/Niederlaasphe –
SG Hickengrund (Sa., 14.30
Uhr), Sportfreunde Obersdorf-

Vorfreude wächst
Termine für Rennen der Triathlon Bundesliga stehen fest

innerungen und man freut sich
auf den 17. Juli 2022.

In 2021 war Nürnberg zum
ersten Mal Gastgeber der Tri-
athlon Bundesliga, so auch wie-
der am 7. August 2022.

Zum Saisonfinale am 3. Sep-
tember geht es nach Jahren wie-
der nach Hannover. An die
Rennen am Maschsee und die
anschließenden Meisterfeiern
erinnert sich das Team ebenfalls
sehr gerne.

Nun heißt es, Hotels buchen.
Die Unterbringung des EJOT

Saarbrücken. Die fünf Rennen
in der 1. Triathlon Bundesliga
2022 stehen fest: Die Saison
startet im Kraichgau am 28. Mai
2022. Es folgen die Bundesliga-
Rennen in Berlin am 25. und 26.
Juni, w o voraussichtlich am 23.
Juni bereits die Deutschen Meis-
terschaften im Mixed Relay
stattfinden werden. In 2021
holte sich, bei der ersten Mixed
Relay Meisterschaften, das
EJOT Team den Deutschen
Meistertitel.

An die Rennen am Schlier-
see hat das EJOT-Team gute Er-

Teams in den jeweiligen Hotels
vor Ort stellt eine große Heraus-
forderung dar. Die sportlichen
Leiter, Theresa Baumgärtel und
Jonathan Zipf, geben die Ter-
mine nun an den EJOT-Kader
weiter, um schon früh die Teams
für die fünf Rennen und die DM
Mixed Relay nominieren zu
können.

Wie der Kader des EJOT
Team in 2022 sein wird und In-
formationen rund um das Team
2022 wird im Frühjahr bekannt
gegeben.

Das EJOT-Team freut sich auf die Starts: Die Teamleiter der 1.Triathlon Bundesliga erhielten jetzt die
Nachricht, wo und wann die Rennen stattfinden. Foto: privat

Wer am EJOT-Triathlon teilnehmen möchte, kann sich jetzt einen
Startplatz sichern. Foto: Veranstalter

Sportliche Pläne
Meldungen zum EJOT Triathlon sind jetzt möglich

Buschhütten. Der TVG Busch-
hütten als Ausrichter des EJOT
Triathlons hat auf seiner Home-
page triathlon-buschhuetten.de ein
Anmeldeformular freigeschaltet.
Jetzt heißt es schnell sein, um
sich einen der begehrten Start-
plätze zu sichern.

Es werden die Buschhüttener
Jedermanndistanz 0,5km – 26
km – 5,3km und die Buschhütte-
ner Kurzdistanz 1 km – 41,9 km
– 9,54 km für Einzelteilnehmer
angeboten. Wer nicht allein ins
Rennen gehen möchte, hat die
Möglichkeit, im Staffelwettbe-

werb an den Start zu gehen, die
der Jedermanndistanz ent-
spricht, aber bei der ein Teil-
nehme schwimmt, ein Teilneh-
mer Rad fährt und ein Teilneh-
mer läuft. Eine Zusatzwertung
zur Stadtmeisterschaften der
Stadt Kreuztal gilt für Teilneh-
mer mit Wohnsitz in Kreuztal.
Der TVG Buschhütten bittet
darum, sich vor der Anmeldung
auf triathlon-buschhuetten.de
zu informieren und bei Rückfra-
gen direkt an den Verein zu
wenden unter info@tvg-buschhu-
etten.de.

Der KSB-Vorsitzende Ottmar Haardt (l.) übergab Vereinsmitglied
Faysal A. Raage und SomVerein-Vorsitzendem Ali Barre Bälle, Eis-
koffer, Leibchen und Fußballschuhe. Foto: Kreissportbund

Starthilfe im Gepäck
Der Kreissportbund unterstützt Vereinsprojekt für somalische Geflüchtete

den. „Viele von uns wussten nicht,
wie ein Verein genau funktioniert.
Wir haben viel im Internet recher-
chiert und dann am 20. Dezember
2021 zu siebt den SomVerein ge-
gründet“, erzählt der Vorsit-
zende.

Das erste große Ziel: Ein Fuß-
ballangebot für geflüchtete Ju-
gendliche, um bei Sport und
Spaß in der Gruppe auf andere
Gedanken zu kommen und das
gemeinsame „Ankommen“ zu
erleichtern. Aktuell nehmen
immer etwa 15 Jugendliche am
Fußballangebot teil. Dabei geht
es längst nicht nur um Sport,
sondern auch um die Hilfe bei

Barre. Er selbst lebt seit fünf Jah-
ren in Siegen, viele andere sind
später geflüchtet. Seit 1991
herrscht in Somalia Bürgerkrieg,
in den sich sukzessive auch
Nachbarstaaten eingemischt ha-
ben. Dazu terrorisiert die Al Kai-
da-Untergruppe al-Shabaab das
Land mit Anschlägen – viele
gute Gründe, das Land zu verlas-
sen.

In Siegen trafen die Geflüch-
teten sich zunächst bei einer äl-
teren, ansässigen Somalierin
zum Tee, um sich kennenzuler-
nen und gegenseitig beim An-
kommen zu unterstützen.
Schnell wurde bei Barre daraus
die Idee, einen Verein zu grün-

Siegen/Bad Berleburg. Ein vor-
zeitiges Weihnachtsgeschenk
konnte der Kreissportbund Sie-
gen-Wittgenstein dem neu ge-
gründeten SomVerein bereiten.
Seit knapp einem Jahr setzt sich
der Verein für die Integration
von Menschen aus Somalia in
die deutsche Gesellschaft ein.
Der Schwerpunkt liegt dabei ak-
tuell auf der Arbeit mit geflüch-
teten Jugendlichen, denen der
Verein ein regelmäßiges offenes
Fußballangebot bereit stellt –
seit einigen Wochen auch erst-
mals für den Winter in einer
Sporthalle. Als „Starthilfe“ für
dieses tolle ehrenamtliche Pro-
jekt überreichte KSB-Vorsitzen-
der Ottmar Haardt dem Verein
eine Tasche mit gespendeten
Fußballschuhen, zwei Bälle, ei-
nen Satz Leibchen und einen
Eiskoffer für die Erstversorgung
in der Halle.

Der somalische Verein ist
eine sogenannte Migranten-
selbstorganisation (MSO), also
ein freiwilliger Zusammen-
schluss von Menschen mit
Migrationshintergrund. „Wir
sind zwischen 50 und 100 Leute im
Siegerland, die in den letzten Jah-
ren aus Somalia hierhergekommen
sind“, sagt Vorsitzender Ali

Formularen, gegenseitigen Tipps
für den Alltag in Siegen und um
das Aufbauen sozialer Kontakte.
„Wir freuen uns über ein solches
ehrenamtliches Engagement und
wollen da natürlich gerne unter-
stützen. Integration wird im Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein seit
Jahren groß geschrieben“, betonte
Haardt. Dies gilt nicht erst, seit
2016 eine Fachstelle für das Pro-
gramm „Integration durch
Sport“ eingerichtet wurde.

Aktuell gibt es im Siegerland
sieben Stützpunktvereine (VfL
Bad Berleburg, VTV Freier
Grund, TSG Siegen, TV Jahn
Siegen, Grün-Weiß Siegen, ab
2022 LG Kindelsberg Kreuztal
und ASC Weißbachtal), die
sich im Vereinswesen im beson-
deren Maße für eine gelungene
Integration in den Sport und
über Sport in die Gesellschaft
bemühen. Darüber bietet das
Programm „Integration durch
Sport“ aber auch Unterstützung
für ehrenamtliche Projekte wie
die des SomVereins. So wird der
KSB vorerst bis zum Jahresende
auch die Hallenmiete für das
Fußballangebot des Vereins
übernehmen – ein klares Signal,
den gelungenen Auftakt des
Projektes fortzusetzen.

Schluss im Achtelfinale
Dutiné bei Hallen-Westfalenmeisterschaften raus

noch schlimmer geworden wäre“,
sagte Jimmy Reinsch. Er habe
zum Ende des zweiten Satzes
Schmerzen bekommen, erklärte
er. Wie sich inzwischen heraus-
stellte, zog er sich eine Bauch-
muskelzerrung zu. Mit 3:6 hatte
Jimmy Reinsch den ersten Satz
verloren, den zweiten nach ei-
nem 5:1-Vorsprung dann mit
der Verletzung noch mit 6:4
durchgebracht. Der Eichener
stand bislang nur einmal ein
Halbfinale bei Westfalenmeis-
terschaften, vor zwei Jahren im
Freien.

Daria Wächter (TC Sie-
gen/TC Südpark Bochum)
schied bei den Juniorinnen U 14
im Viertelfinale mit 2:6, 4:6 ge-
gen die an Nummer 2 gesetzte
Ksenia Solokova (TC Südpark
Bochum) aus.

Die beiden Teamkameradin-
nen bei dem Bochumer Club
hätten schon öfter gegenein-
ander gespielt, sagte Mutter
Tanja Wächter. Nach dem
knappen 4:6 im ersten Durch-
gang sei der zweite Satz dann
aber mit 2:6 „in nur zehn Minuten
fertig gewesen“, berichtete Tanja
Wächter: „Da konnte sie nichts
mehr machen.“ Daria Wächter
hatte unlängst die Hallen-Be-
zirksmeisterschaft bei den
U-16-Juniorinnen gewonnen.
cas Bereich mit Anhängen

Dennis Dutiné vom TC Siegen, vor zwei Jahren Titelträger bei den Junioren U 14, verpasste bei den
Jugend-Westfalenmeisterschaften in der Halle nun das Endspiel der Junioren U 16. Foto: cas

Mannschafts-Wettbewerben für
den Lüdenscheider TV auf-
schlägt, auf dem Weg zu seiner
möglichen ersten Endspiel-Teil-
nahme bei einer Westfalenmeis-
terschaft im Halbfinale der Ju-
nioren U 18 von einer Verlet-
zung gestoppt.

Der an Nummer 4 gesetzte
Siegerländer gab gegen Kon-
stantin Bennemann (TSC
Hansa Dortmund/2. der Setz-
liste) im dritten Satz beim
Stande von 1:4 auf. „Ich habe lie-
ber aufgehört, bevor die Verletzung

2019. Sein früherer Vereinska-
merad habe „mit seiner Vorhand
gut und präzise“ gespielt.

Dennis Dutiné ging mit ei-
nem Break gleich mit 1:0 in Füh-
rung, doch die Nummer 3 der
Setzliste glich postwendend aus.
Der Tiebreak habe den ersten
Satz dann eindeutig gegen ihn
entschieden, räumte er ein:
„Nach fünf Fehlern von mir war
das schnell gelaufen.“

Unterdessen wurde Jimmy
Reinsch (TC Eichen), der ge-
meinsam mit Dennis Dutiné in

Werne. Für den Tennisspieler
Dennis Dutiné war bei den Hal-
len-Westfalenmeisterschaften
in Werne in der Konkurrenz der
Junioren U 16 im Halbfinale
Endstation.

Der an Nummer 1 gesetzte
NRW-Meister vom TC Siegen
musste sich in der Vorschluss-
runde mit 6:7, 6:4 und 4:6 gegen
Yannik Weißmann (TC BW
Sundern) geschlagen geben.
Beide hätten „ein gutes Spiel ge-
zeigt“, sagte der U-14-Westfa-
lenmeister in der Halle von

Ein Link zur Siegerehrung
Videobotschaften ziehen das Resümee zum Firmenlauf

geschafft, die Hälfte der Vor-Co-
rona Starterzahl für ein neues
Format zu motivieren.

Der Abschluss eines besonde-
ren Firmenlauf-Jahres sollte jetzt
mit einer großen Siegerehrung
gefeiert werden, das war zumin-
dest der Plan von Martin Hoff-
mann und Silas Irle aus dem :an-
lauf-Büro. „Wir erwarteten über
150 Gäste, der Landrat und der
Bürgermeister hatten ihre Teil-
nahme zugesagt, gemeinsam woll-
ten wir mit einem schönen Abend
den Sponsoren und den engagierten
Multiplikatoren ein Dankeschön

Siegen. Trotz vieler Einschrän-
kungen fand im Sommer der 18.
Siegerländer AOK-Firmenlauf
statt. Das Motto hieß „Der Fir-
menlauf kommt in die Firmen“,
und über 4500 Teilnehmer aus
rund 200 Unternehmen mit 100
eigenständigen Firmenläufen
und individuellen Aktivitäten
waren dabei. Eine Internetre-
cherche bestätigt, dass der Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf
deutschlandweit mit Abstand
der größte eigenständige soge-
nannte virtuelle Firmenlauf war.
Kein anderer Veranstalter hat es

sagen und die kreativsten, origi-
nellsten und schnellsten Teams eh-
ren. Doch kurzfristig mussten wir
wieder umdisponieren. Innerhalb
von vier Tagen haben wir 25
Videobotschaften erhalten und ge-
meinsam mit der Hoppmann Auto-
welt eine Online-Siegerehrung mit
vielen Sequenzen von Firmenläu-
fen und Videos aus Unternehmen
umgesetzt.“

Ein Kraftakt für :anlauf, der
von allen Seiten erneut viel Lob
erfuhr. Der Link zur Siegereh-
rung findet sich unter www.sie-
gerlaender-aok-firmenlauf.de.

Das Team Sexten von Rainer Schwarz brachte den Siegerländer AOK-Firmenlauf zu den Drei Zinnen.
Foto: :anlauf
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